
IviMsSer iinjeigel und lageblstt
mit LrjWer vom SchmarjwM / Erste Isgesjeitmig des Vbersmls ßeuenbürg

Erscheint Werktags mit amtlicher fremdenliste Telephon ßr . 4)

r5Mnd !gungsb !M der ßtönigl. forstmüler Milddsd , Meistern ett.
! vesteIlgebührittVeeStaütoietteliIihrl . lNk. 1. 55 , nwnallich45psg. ^ ünieigen nur S Mg . , von auswärts 10 Mg . , üie tleinspaltige :
' Bei allen württembergischen Postanstalten unü Postbote» im Ürts- : löarmonbjeile oder deren Kaum . Reklamen 25 Mg . die petiheile. '

- Lei Wiederholungen entsprechender Rabatt, örösierc Aufträge nach
relegramm - Aüreffe : freier Zchwarjwälüer. r :und Lachbarortsverkehr viertelsährlich stik. 1. 25 , ausserhalb des- 4 Lei

/ / / / / selben W. 1. 55 , hieju Lestellgeld 50 Mg . / ,/,/ ? / iiberelnlmnft.
4>

Nr. 168 Montag den 20 . Juli IVI4 81 . Jahrg .

Die Zukunft Mexikos .
In Mexiko löst seit einigen Jahren ein Präsident

den andern ab . Ter energische Porfirio Diaz wurde von
Madero vertrieben , was diesem von vornherein eine
starke Gegnerschaft sicherte , an deren Spitze der General
Hnerta stand . Als im Februar 1913 der Präsident Ma¬
dero mit seinen Brüdern und dem Vizepräsidenten Suarez
ermordet wurde , da schwang sich Huerta zu rasch auf
den Präsidentenstuhl , als daß er nicht sofort der Mitschuld
an dem Morde verdächtig geworden wäre . Man erhoffte
von ihm die Energie eines Porfirio Diaz , anfangs schien
er auch tatsächlich ans Ziel zu gelangen , er mußte sich
aber dem übermächtigen Widerstand der Union beugen.
Tie Anhänger Maderos , Konstitutionalisten genannt , setz¬
ten die Unterminierarbeit Huertas unter Maderos Herr¬
schaft nun gegen ihn fort . General Villa hatte ohne
Zweifel die Gaben zum Feldherrn , er besaß auch Energie
genug, um fast das ganze Land auf seine Seite zu
bringen . Huerta hatte einen schweren Stand , die Auf¬
ständischen

'
hatten die Sympathien der Vereinigten Staa¬

ten, sie schritten von Erfolg zu Erfolg . Huerta leistete
aoer hartnäckigen Widerstand , wenn er auch den nötigen
Ernst vermissen ließ und im Cafs sich amüsierte . Tie
Lage wurde immer brenzlicher und als der Einmarsch
der Aufständischen in die Hauptstadt sicher schien, da
hat es Huerta doch vorgezogen , das Feld zu räumen ,
es war doch nicht ganz ausgeschlossen, daß die siegreichen
Freunde Maderos dessen Schicksal an dem mitschuldigen
Huerta vergelten würden . So gab er denn in einem
Manifest seinen Rücktritt offiziell bekannt . Es lautet :
„In der kurzen Zeit von 17 Monaten habe ich ein
Heer gebildet , um mein feierliches Versprechen zu halten
und Frieden im ganzen Lande zu schaffen . Sie alle kennen
die ungeheuren Schwierigkeiten , über die die Regierung
gestrauchelt ist , sowohl infolge der Dürftigkeit der Hilfs¬
mittel auch wegen des deutlichen und entscheidenden.
Schutzes, den eine Großmacht dieses Kontinents den
Rebellen gewährt hat . Nachdem die Revolution schon
medergeworfen war , dann aber durch das Attentat von
Veracruz neue Kraft erhalten hatte und schließlich durch
die Verhandlungen von Niagarafalls beigelegt worden
ist, sind Leute ausgetreten , die behaupten , daß ich für
mein persönliches Interesse wirke und nicht für das der

Republik . Tiefe Behauptung bin ich genötigt mit Tat¬
sachen zu widerlegen . Daher gebe ich formell meinen
Rücktritt kund .

" Tas Rücktrittsgesuch Huertas wurde
in der Kammer mit 121 gegen 17 Stimmen angenom¬
men . Paseual Garcia hielt eine Rede gegen Huertas
Abdankung ; er sei kein Anhänger Huertas , aber trotzdem
spreche er für ihn , weil er das große Prinzip nationaler
Selbständigkeit präsentiere . Im mexikanischen Volk sei
der Patriotismus erstorben , die Ideale , die Liebe zu Gott
und Vaterland seien verloren , nur die Liebe zu den
Frauen sei geblieben . Garcia griff dann die Machen¬
schaften der Vereinigten Staaten scharf an , die keine
Volksgenossenschaft, sondern eine Vereinigung von Schin¬
kenfabrikanten sei . Huerta aber habe im Grunde
ihnen gegenüber gesiegt. Mit ihm gingen die Hoffnungen
des mexikanischen Vaterlandes ; alles sei verloren , nur
nicht die Ehre . >

Man sieht, Huerta ist , der Not gehorchend, gegangen,
aber der Friede ist damit noch lange nicht garantiert .
Seit Jahren ist ein Aufstand das Resultat des andern .
Tiie Frage ist nun , wird die freie Republik Mexiko im¬
stande sein, sich selbst zu regieren , wird ein Diktator vom
Schlage Diaz ' das Gleichgewicht wieder Herstellen, oder
wird Mexiko wie Puerto Rico und Kuba , formell zwar
selbständig, in Wirklichkeit aber ein Vasallenstaat der
Vereinigten Staaten ? Bis jetzt ist alles noch im Un¬
gewissen . Tie Hauptstadt setzt die Cafsgemütlichkeit nach
wie vor fort , ziehen einmal die Rebellen ein , so wird
es schon lebhafter werden . Sie werden auf keinen Fall
Halt machen, ein Widerstand ist ausgeschlossen und Ca-
ranza hat schon angekündigt , er werde kein Pardon ge¬
währen , die Führer der Huertaner müssen als abschrecken¬
des Beispiel für künftige Revolutionen bluten . Das sagt
ausgerechnet der Mann , der nicht die erste Revolution
soeben gemacht. Seine ausersehencn Opfer werden bei
solchen Aussichten es am besten Huerta nachmachen und
Carranza soll sich nur in acht nehmen , daß an ihm
nicht auch einmal ein Exempel statuiert »vird . Ten Frieden
scheint er nicht bringen zu wollen . Er gilt als der prä¬
destinierte, auch von Wilson unterstützte, Nachfolger
Huertas . Das ist aber noch gar nicht so ganz ausge¬
macht. Seine Truppe rückt zwar in Eilmärschen vor ;
eine zweite Armee steht unter General Obregon nicht
mehr weit von der Hauptstadt Mexiko und der energische

General Villa ist auch noch da , momentan zwar an der
Nordgrenze , aber man weiß nicht, ob er, her an Trup¬
pen und persönlicher Tatkraft stärkste Rebellenführer sich
nicht noch am Ende Carranza in den Weg stellt . Jeden¬
falls liegt in der Person Villas die Gefahr einer neuen
Revolution gegen Carranza . Dieser Villa ißt überhaupt
eme ganz interessante Persönlichkeit . Zweimal wegen
Raubmords zum Tode verurteilt , entkam er vor der
Vollstreckung des Urteils und trieb sich etliche 10 Jahre
als Räuberhauptmann und Viehdieb im Norden Mexikos
umher ; da kam die Revolution Maderos , in der er
zum General vorrückte und als es gegen Huerta los¬
ging , da war er eigentlich der führende Mann . Cr stellt
den Typus des gegenwärtigen Mexikos dar , das der¬
artig verwildert ist, daß es ihm kaum möglich sein wird ,
durch Selbstregierung zur Ruhe zu kommen. Man möchte
es fast das amerikanische Albanien nennen . Bürgerlich
rechtliche Zustände herrschen in Mexiko überhaupt nicht,
geschweige denn moralisches Bewußtsein . Tas ist des
Pudels Kern . Ein Volk, das sich selbst regieren wilrs
muß erst sich selbst erzogen haben . Tas ist der erste Grund¬
satz einer demokratischen Staatsauffassung . Um aber das
mexikanische Volk so weit zu bringen , bedarf es langer
lagen zerfließen . Wenn man diese Strömung des Kapi¬
tals ^ die sich in den mittleren Schichten ansammelt ,
kritisch beurteilt , so kann man nur sagen, es ist grund¬
verkehrt , wenn der Mittelstand sein Kapital in die Hände
solcher Institute gibt , die für den Kreditverkehr des
kleinen Geschäftsmanns nicht in Betracht kommen können.
Haben die Gewerbetreibenden erst das Irrige ihrer Hand¬
lungsweise erkannt , so werden sich auch Wege finden , die
vorhandenen Kapitalien aus dem gewerblichen Mittel¬
stände in Reservoire zu leiten , von denen aus der Kredit¬
verkehr eben dieser gewerblichen Schicht gespeist werden
kann . Dann würde auch eine Verbilligung dieses Ver¬
kehrs eintreten können, während bei der heutigen Art
der Kreditorganisation der Mittelstand stets benachteiligt
bleiben muß .

Politische Rundschau .
Deutsches Reich.

* Die Dänenpolitik . Mehreren Zeitungen wird
das vor einiger Zeit aufgetauchte Gerücht von dem be-

Varfüßele .
Eine Dorfgeschichte von Berthold Auerbach .

20 > lssortsetzung . ) <Nachdnw verbann
Amrei war die Kehle wie zugeschnürt. Es war ihr

immer , als ob der Tote dastünde , gespensterhaft ; aus
ihren Lippen ruhte das Geheimnis , sie konnte es au
rufen , und die Decke fiel ein , und alles war begraben .

, Manchmal aber war die Marann ' auch in anderer
Weise gesprächsam , obgleich alles auf dem einen Grunde
ruhte , auf dem Andenken an ihren Sohn . Und schwer
stellte sich hier die Frage der Weltordnung heraus :
„Warum hier ein Kind tot , auf das die Mutter wartet ,
so zitternd, mit ganzer Seele wartet , und ich und mein
Dann wir sind verlorene Kinder , möchten so gern die
Hand der Mutter fassen , und diese Hand ist Staub ge
worden ?"

. . .
Tas war ein dumpfes , mächtiges Gebiet , wohin das

Denken des armen Kindes getrieben wurde , und cs wußte
sich nicht anders ans dem Wirrsal zu helfen, als indem
es leise das Einmaleins vor sich hinsagte .

Besonders an Samstagabenden erzählte die schwarze
Marann' gern . Nach altem Aberglauben spann sie am
Samstagabend nie, da strickte sie immer , und wenn sie
kE

^
Geschichte zu erzählen hatte , wickelte sie zuerst ein

gut Teil von ihrem Garnknäuel ab , um nicht aufgehalten
zu sein, und dann erzählte sie am Faden ohne Unter¬
brechung.
. ,,O Kind," schloß sie dann oft : „Merk ' dir etwas ,

^rr steckt ja auch ein Einsiedel : wer gut grad fort -
teoen will, der sollte ganz allein sein , niemand gern
^En und von niemand was mögen . Weißt du , wer
reich jsto Wer nichts braucht , als was er aus sich hat .
Und wer ist arm ? Wer auf Fremdes wartet , was ihm
zukommt . Da sitzt einer und wartet auf seine Hände ,vre ern anderer am Leib hat , und wartet auf seine Augen ,we einem andern im Kopf stecken . Bleib allein für dich,bann hast du deine Hände immer bei dir , dann brauchst

du keine andern , kannst dir selber helfen. Wer auf etwas
hofft, was ihm von einem andern kommen soll, der ist
ein Bettler ; hoffe nur etwas vom Glück, von einem Ge¬
schwister , ja von Gott selbst : du bist ein Bettler , du
stehst da und hältst die Hand auf , bis dir etwas hinein¬
fliegt . Bleib allein , das ist das Beste, da hast du alles
in einem ; allein , o, wie gut ist allein ! Schau , tief im
Ameisenhaufen liegt ein klein winziger funkelnder Stein ,
wer den findet , kann sich unsichtbar machen» und niemand
kann ihm was anhaben ; aber das kriecht durcheinander ,
wer findet ihn ? und es gibt ein Geheimnis in der Welt ,
aber wer kann's fassen? Nimm 's auf , nimm 's zu dir .
Es gibt kein Glück und kein Unglück . Jeder kann sich
alles selber machen, wenn er sich recht kennt und die
andern Menschen auch, aber nur unter einem Beding :
er muß allein bleiben . Allein ! allein ! sonst hilft 's nichts .

"
Aus dem Tiefsten heraus gab die Marann ' dem

Kinde noch halbverschlossene Worte ; das Kind konnte
sie nicht fassen ; aber wer weiß, was auch von Halbver¬
standenem in aufmerksam offener Seele haften bleibt ?
Und nach wildem Umschauen fuhr die schwarze Marann '

fort :„O , könnt' ich nur allein sein ! Aber ich habe
mich vergeben , ein Stück von mir ist unterm Boden , und
ein andres läuft in der Welt heruni , wer weiß wo ? Ich
wollt '

, ich wäre die schwarze Ziege da .
"

So freundlich und hell auch die schwarze Marann '

begann , immer ging der Schluß ihrer Rede wieder in
dumpfes Hadern und Trauern über , und sie, die allein
sein wollte , an nichts denken , und nichts lieben, lebte
doch nur im Denken an ihren Sohn und in der Liebe
zu ihm.

Amrei ergriff ein entscheidendes Mittel , um aus
diesem unheimlichen Alleinsein mit der schwarzen Ma¬
rann erlöst zu werden : sie verlangte , daß auch Dann
ins Haus genommen werde ; und so heftig sich auch die
schwarze Niarann ' dagegen wehrte , Amrei drohte , daß
sie selber das Haus verlasse, und schmeichelte der schwar¬
zen Marann ' so kindlich und tat ihr , was sie an den
Augen absehen konnte, bis sie endlich nachgab.

Tami , der vom Krappenzacher das Wollstricken g .
lernt hatte , saß nun mit in der elterlichen Stube , und
nachts , wenn die Geschwister auf dem Speicher schliefen ,
weckte eines das andre , wenn sie die schwarze Marann '
drunten murmeln und hin und her laufen hörten .

Durch die Uebersiedelung Tamis zur schwarzen Ma¬
rann ' kam indes neues Ungemach. Tami war überaus
unzufrieden , daß er dies elende Handwerk , das nur für
einen Krüppel tauge , habe lernen müssen ; er wollte auch
Maurer werden , und obgleich Amrei sehr dagegen sprach ,
denn sie ahnte , daß ihr Bruder nicht dabei aushielte ,
bestärkte ihn die schwarze Marann ' darin . Sie hätte
gern alle junge Burschen zu Maurern gemacht, um sie
in die Fremde zu schicken , damit sie Kundschaft erhalte
von ihrem Johannes .

Tie schwarze Marann ' ging selten in die Kirche ,
aber sie liebte es , wenn man ihr Gesangbuch entlehnt ,
um damit in die Kirche zu gehen, es schien ihr ein eigenes
Genügen , daß ihr Gesangbuch dort sei, und eine be¬
sondere Freude hatte sie, wenn ein fremder Handwerks¬
bursch , der im Ort arbeitete , das zurückgebliebene Ge¬
sangbuch des Johannes zu gleichem Zweck entlehnte ; es
schien ihr , als ob ihr Johannes bete in der heimat¬
lichen Kirche , weil aus seinem Gesangbuche die Worte
besprochen und gesungen wurden . Tami mußte nun
jeden Sonntag zweimal mit dem Gesangbuche des Jo¬
hannes in die Kirche.

Ging aber die schwarze Marann ' nicht zur Kirche ,
so war sie bei einer Feierlichkeit im Dorfe selbst und in den
Nachbardörsern immer zu sehen . Es gab nämlich kein
Leichenbegängnis , bei dem die schwarze Marann ' nicht
leidtragend mitging , und bei Predigt und Einsegnung ,
selbst am Grabe eines kleinen Kindes , weinte sie so heftig,
als wäre sie die nächste Angehörige , aber dann war sie
auf dem Heimweg immer wieder ganz besonders aufge¬
räumt ; di^ es Wernen schien ihr eine wahre Erleichterung
zu sein . Sie schluckte das ganze Jahr so viel stille Trauer
hinunter , daß sie dankbar dafür war , wenn sie wirklich
meinen konnte . (Forts , folgt .)



vorstehenden Rücktritt des Oberpräsidenten
von Bülow mit der gegenwärtigen Verschärfung des
Ncrdmarb -Kurses in Verbindung gebracht und Hinz, -ge¬
fügt , daß trotz mehrerer Mlcugnungen zwischen dem
Oberpräsidenten von Bülow und dem Regierungspräsi¬
denten Ukert hinsichtlich der Dän enpv liti k Meinungs¬
verschiedenheiten beständen. Hiezu kann auf Grund zu¬
verlässiger Erkundigungen mitgeteilt werden , daß im
Schoße der ' Staatsregierung keinerlei Meinungs¬
verschiedenheiten über die Dänenpolitik bestehen ,
weder zwischen Berlin und den Behörden in der Provinz ,
noch insbesondere zwischen dem Obcrpräsidenten und dem
Regierungspräsidenten . Wenn der Regierungspräsident
sowie die Kreis - und Ortsbehörden in neuerer Zeit eine
größere Aktivität in der Abwehr der Ueberflutung Nord¬
schleswigs mit dänischen Elementen gezeigt haben , so ist
daraus zu erkennen, daß sie dazu vom Oberpräsidenten
angewiesen worden sind. Noch irriger ist die Meinung ,als seien die beobachteten schärferen Maßnahmen bereits
als eine Folge der Flensburger Nordmark -Versammlung
und der Herrenhausdebattc vom Mai dieses Jahres anzu¬
sehen . Sie beruhen vielmehr auf sehr sorgfältigen Erwäg¬
ungen und tatsächlichen Untersuchungen, die mehr als
Jahresfrist in Anspruch genommen hüben. Der Bericht,
in welchem Oberpräsident von Bülow die Zustimmung
des Königl . Staatsministeriums zu den von ihm gemach¬
ten Vorschlägen erbat ist nach einer Auskunft aus dem
schleswig 'schen Oberpräsidium bereits im November 1913
erstattet worden . Die erwähnte Versammlung in Flens¬
burg fand aber erst im Dezember statt .

* 3V VOV Arbeiter in der Lausitz ausgesperrt.
Dü zwischen den Arbeitgebern und den Arbeitnehmern
in der Lausitzer Tuchindustrie bis jetzt eine Verständigung
über die bestehenden Streitfragen nicht erzielt werden
konnte, trat die Aussperrung von etwa 30 000 Arbeitern
in 350 Betrieben der Niederlausitz Samstag abend in
Kraft . Nicht ansgesperrt wurden die Mnsterweber , Kut¬
scher, Wächter , Heizer, Meister , Untermeister und Meiste¬
rinnen .

* Vom Marinelustschiss L 3. Düs Marineluft¬
schiff L 3, das Freitag früh 5»// Uhr zu einer Uebungs -
fahrt aufgestiegen war und zwischen 10 und 11 Uhr über
Helgoland kreuzte, um dann in westlicher Richtung wei¬
terzufliegen , ist Samstag früh 4 Uhr wieder in Fuhls¬
büttel gelandet . - , . - N

Ausland .
Französische Eisenbahnen in Maro^o.

Nach einem Bericht des Deputierten Long werden
in Marokko, abgesehen von der Bahnlinie Tanger —Fez,
vom Generalresidenten Liautey noch eine 200 km, lange
Zweiglinie Casablanca —Rabat —Fez und eine 230 Lin
lange Linie Casablanca —Marakesch geplant .

Eine bemerkenswerte Friedensrede
Lord Georges.

Auf dem Bankett , das am Freitag der Lordmayor
von London den Bankiers und Kaufleuten der City gab,
hielt der Schatzmeister Lord George eine Rede, in der
er unter anderem folgendes sagte : Eines ist für uns von
allergrößter Bedeutung , der Friede , Frieden nach
außen und Frieden daheim . Vor einem Jahr befanden
wir uns mitten in einem großen Kriege im Orient . Es
war eine Zeit der Unruhe und der Besorgnisse und wir
stellen uns heute kaum vor , wie beängstigend die Lage
damals war . Wir Engländer haben Grund , stolz darauf
zu sein, daß England in all dieser Verwirrung , die eines
der größten Unglücke hätte herbeiführen können, die je
die europäische Zivilisation betroffen haben, unter der
geschickten Leitung Sir Edward Greys bei der Wieder¬
herstellung des europäischen Friedens die Führung über¬
nahm . Am internationalen Himmel gibt es stets Wolken.
Einen völlig blauen Himmel gibt es in der auswärtigen
Politik niemals . Auch heute sind Wolken vorhanden ,
aber nachdem wir im vorigen Jahre soviel größeren
Schwierigkeiten entronnen sind, haben wir die Zuversicht,
daß gesunder Menschenverstand , Geduld , guter Wille und
Toleranz , die im vorigen Jahre größere und schwierigere
Probleme lösen halfen , uns in Stand setzen werden,
auch die gegenwärtigen Schwierigkeiten zu überwinden .

Die Nlsterfrage wird kritisch .
Infolge der Entwicklung der Lage in Ulster hat der

König feine Abreise nach Portsmouth Zu der großen
Flottenparade verschoben. Premierminister Asquith , der
Freitag abend eine Audienz beim König hatte , wurde
im Laufe des Samstags Vormittags aufs neue in Audienz
empfangen . . .

Der russische Riesentzreik . h
Die Ursache der Ausschreitungen am Freitag unter

den Arbeitern war die falsche Blättermeldung , am Merrd
des 16 . d. M . habe die Polizei Arbeiter der Putilow -
werke verwundet . Es ist sestgestelltworden , daß die Polizeivon den Waffen keinen Gebrauch gemacht hat . Am Frei¬
tag streikten etlva 60000 Arbeiter . Tie Menge nahm
besonders im Narwastadtteil eine herausfordernde Hal¬
tung an . 9 Polizeibeamte wurden durch Cteinwürse ernst¬
lich verletzt. 2 Polizeioffiziere , die von einer zahlreichen
Menge bedrängt wurden , sahen sich gezwungen, einige
Revolverschüsse abzugebm, durch die 4 Arbeiter ver¬wundet wurden .

Neues aus aller Welt.
* Eisenvahnzusammenstotz . Samstag früh 5 .35

Uhr fuhr der vom Dammtdr kommende Triebwagen¬
zug 2107 auf den Schluß des vor dem Hauptbahnhof
Hamburg haltenden Dampfzuges 375 . Drei Reisende
und der Zugführer des Zuges 375 wurden leicht ver¬
letzt . Ter Materialschaden ist gering . Um 7 .10 Uhr
war die Störung wieder beseitigt.

* Großfeuer. Samstag vormittag brach im Holz¬
lager der Firma Albrecht & Lewandowski in Königs¬
berg ein großes Feuer aus . Infolge der großen Hitze
konnte die Feuerwehr , trotz der Benutzung von Asbest¬
schirmen, nur bis auf 30 in . an das Feuer herankommen .
Gebildeten sich Luftwirbel,i die brennende Spähne in die

Luft rissen , sodaß an mehreren Stellen gleichzeitig neue
Brände entstanden . Es wurden drei Kompagnien Pio¬
niere requiriert , die eine benachbarte Jmprägnieranstalt
lchützten . Um 3 Uhr nachmittags dauerte der Brand
noch an . Tie Entstehnngsnrsachc ist unbekannt .

* Straßenvahnerftreik in Ehristiania . Die
Straßenbahnangcstellten sind Samstag morgen in den
Ausstand getreten . Der Verkehr ist auf allen Linien
der Stadt eingestellt.

* Zur englischen Banmwollkrise. Eine Ver¬
sammlung von Spinnereibesitzcrn in Manchester, welche
amerikanische Baumwolle verarbeiten , hat beschlossen , über
die Frage einer Einschränkung der Produktion abstimmen
Au lassen.

Württemberg .
(-)

'Stuttgart , 18 . Juli . (Vom Hofe .) Bei dem
heutigen Besuch des Königs in der GesundheitsauSstel -
lung stand die Telefnnkenstation in regem Verkehr mit
den Zeppclinlnstschiffen in Friedrichshafen . Ter König
hörte außerdem noch die Zeitzeichen des Eiffelturmes und
begab sich heute abend 6 . 56 Uhr im Sondcrzug nach Fried¬
richshasen zurück, wo die Ankunft gegen 10 Uhr erfolgte .

( --) Stuttgart , 18 . Juli . (Eisenbahneinnahmen.)Die Verkehrseinnahmen der deutschen Eisenbahnen im
Monat Juni ds . Js . beliefen sich aus dem Pcrfonen -
und Gepäckverkehr auf 103390106 Mk . ; aus dem Gü¬
terverkehr auf 177 397 743 Mk . Gegen den gleichen Mo¬
nat des Vorjahrs sind mehr vereinnahmt worden aus dem
Personenverkehr 12179998 Mk . ; aus dem Güterver¬
kehr 1020514 Mk . Tie große Mehreinnahme des Per¬
sonenverkehrs kam durch das Pfingstfest , das dieses Jahr
zum Teil in den Berichtsmonat fiel.

(- ) Leonberg , 18 . Juli . (Teure Kirschen . ) Mehrere
hunge Burschen suchten sich das Leben durch Kirschen zu
versüßen und hatten sich zu diesem Zweck auf den Engel¬
berg begeben. Sie kletterten auf einen Baum und saßenalle auf demselben Ast, bis er brach . Einer der Burschen
brach einen Fuß zweimal , dem zweiten wurde der Arm
ausgerenkt , der dritte kam mit dem Schrecken davon .

(-) Neckarsulm, 18 . Juli . (Betriebserweiterungen .)
In der letzten Äufsichtsratssitzung der Neckarsulmer Fahr¬
zeugwerke A.-G . wurden Betrieöserweiterungen und die
Anschaffung von Werkzeugmaschinen in größerem Um¬
fange beschlossen . Bei der äußerst regen Nachfrage nachN . S . U . Motorrädern und N . S . U . Motorwagenist eine Produktionssteigerung um etwa 50 o/o in diesenbeiden Abteilungen vorgesehen. Insbesondere liegen be¬
deutende Exportaufträge vor . Tie Marke „ N . S . U .

"
ist im Allslande und in überseeischen Ländern ebenso
begehrt , wie in Deutschland .

(-) Heidenheim , 18 . Juli . (Vom Sparen . ) Der
Sparsamkeitssinn der Bezirksbewohner zeigt sich darin ,daß die Oberamtssparkasse im Jahre 1913 einen Umsatzvon 11700061 Mk . zu verzeichnen hatte .

(-) Bolheim OA. Heidenheim , 18 . Juli . (Unfall . )Ter verheiratete Säger Maier von hier geriet unter die
Sägmaschine und muUe schwer verletzt vom Platze ge¬tragen werden.

(-) Lorch , 18 . Juli . (Entgleisung .) Gestern mittagentgleiste beim Rangieren eine Maschine des um 12 Uhr47 Minuten abgehenden Güterzugs mit Personenbeförde¬
rung oberhalb des Brückenübergangs an der Straße nachGmünd . Eine Hilfsmaschine ermöglichte die Freimachungdes zweiten Gleises für die nachfolgenden Perfonenzüge .
Inzwischen war von der Eisenbahnwerkstätte Aalen ein
Hilsszug mit den nötigen Arbeitskräften eingetrosfen,denen es gegen Wend gelang, das betroffene Gleis wiederin Stand zu setzest . Glücklicherweise hat der Unfall keinen
weiteren 'Schaden verursacht . Der verunglückte Zug konnte
um 3 Uhr mit zweistündiger Verspätung nach Gmünd
absahren .

(-) Stetten a . Henchelberg , 18 . Juli . (UnglücklicherSturz . ) Der hiesige Landwirt Heinrich Kümmerte , Vatervon 9 unmündigen Kindern , siel in seiner Scheuer 5 in
herab und liegt nun schwer verletzt darnieder .

(--) Nürtingen , 18 . Juli . (Kanalisation.) Die bür¬
gerlichen Kollegien haben beschlossen, die schon seit Jahr¬zehnten angeregte Kanalisation der Stadt zur Ausführungzu bringen . Der Bauaufwand beträgt rund 100000 Mk.Es sind ungefähr 30 Tohlenstränge erforderlich . DieBauarbeiten , die vom Stadtbauamt geleitet werden, sollenauf drei Jahre gleichmäßig verteilt werden.

(-) Tafelobstpreise auf dein Stuttgarter Eugrbs --
Markt am 18 . Juli : Gartenerdbeeren 40 Mk ., Wald¬
erdbeeren 80 Mk . , Stachelbeeren 9 Mk ., Johannisbeeren11—15 Mk . , Gartenhimbeeren 23— 25 Mk . , Waldhim¬beeren 20 Mk . , Heidelbeeren 18— 20 Mk ., Brombeeren
40 Mk ., Kirschen 10—20 Mk . , Weichseln 20—35 Mk . ,Birnen 15—18 Mk . , Aprikosen 25—40 Mk . , Pfirsiche25—35 Mk . , Aepsel 18- 25 Mk . , Pflaumen 20 bis
30 Mk ., Grüne Nüsse 15- 16 Mk . , alles per 50 kg.

(-) Stuttgart , 18 . Juli . (Schlachtviehmarkt . ) Zu¬
getrieben : Großvieh 161 Stück (unverkauft 48 ), Kälber
115 , Schweine 460 (unverkauft 168 ) . Bullen 1 . Quali¬
tät 70 Pfg . ; Stiere und Junarinder 1 . Qualität 88 —92,2 . Qualität 84—87 Pfg . , 3 . Qualität 80—83 Pfg . ;Kälber 1 . Qualität 90—95 Pfg ., 2 . Qualität 84 - 88
Pfg . : Schweine 1 . Qualität 57 —58 Pfg . , 2 . Qualität
23,- 56 Mg . Verlasch des Marktes : langsam .

Aus Stadt , Bezirk «ud Umgegend.
Wildbad, 18. Juli . Das Symphoniekonzert im

Kgl . Kursaal am letzten Donnerstag bot einen erstklassigen
und darum nachwirkenden Kunstgenuß Das Kgl. Kuror¬
chester unter Prem's feinfühliger und geistvoller Leitung
brachte uns an erster Stelle Mendelssohn- Bartholdys
Ouvertüre „Die schöne Melusine" . Die sensible Wieder¬
gabe erinnerte in ihren wechselnden Klangeffekten an Omp -
tedas gleichnamigen Roman. Schuberts leider unvollendet
gebliebene 2 -moll Symphonie in zwei Sätzen mit ihrem
geradezu ideal stilisierten »Allegro moderato " steigerte im
zweiten Satz, dem » Andante con moto " , die Gefühle der
ergriffenen Zuhörer zu stürmischem Applaus. — Richard

Wagners gigantisches Vorspiel zu „ Tristan und Isolde«mit seinem lieblichen, zärtlichen, herausforderndem Werbenbis zur gewaltigen , entschlossenenTat packte bis ins Innersteund unwillkürlich brauste es durch die erregten Sinne:
„ Es ringet die Lieb' mit der Leidenschaft :
Ein göttlicher Ringkampf war es ! "

Der spontane, impulsive und andauernde Beifall an Dir !-
gent und Orchester war wohlverdient . — Es war ein glück¬
licher Griff, der uns zu diesem Konzert, die von früher
schon bekannte Konzertsängerin Frl . Adele Werner ausBerlin als Solistin bescheerte . Zuerst hörten wir diesmal
sentimentale vom larmoyanten Gefühlsleben beherrschte Par.tien wie z B in Mendelssohn's Konzertarie : Ex ist „usimmer mir entfloh 'n, oder in dem Wagnerschen : „Tonne
weinest jeden Abend " . Zarte, einschmeichelnde, geheimniß.voll andeutende Gefühlssteigernngen erlebten wir in Adolf
Friedrich Graf von Schack 's „Ständchen ", das uns Rich.Strauß so meisterlich vertonte, ebenso wie in des „in
vergeßlichen Lenaus »Liebesfeier " , nach der Komposition
von Felix Weingartner . In letzteren drei Liedern gab die
denzente Orchesterbegleitung den anmutigen Rahmen . Drei
Lieder „ Es blinkt der Tau " von Rubinstein , „Sonntag"
von Brahms und „ Heimweh " von Wolf unter der an¬
schmiegenden, hochentwickelten Klavierbegleitung des in Stutt¬
garter Kunstkreisen so hochgeschätzten Musikdirektors I . A.Nack zeigten uns die volle Entwicklung der jugendfrischen
Künstlerin . Ihre prachtvolle Stimme hat an Rundung und
Wohlaut, der Ton an Reinheit Schmelz und akzentuierten
Ausdruck gewonnen . Reicher Beifall und schöne Blumen-
spenden erreichten die liebenswürdige Zugabe : „ Und der
Hans schleicht umher ! " Diese reizende Schelmerei ließ den
selbstsüchtigen Wunsch aufkeimen, der Hans zu sein, denn :
„ Und dann küßt sie den Hans, und es ist alles wieder gut."

— war.Wildbad, 20 . Juli . Am gestrigen Sonntag morgen
fand vor dem Hotel » Graf Eberhard "

zu Ehren des seit28 Jahren Wildbad als Kurgast besuchenden Herr MaxMann aus Heilbronn ein Ständchen statt. Mit dem
Choral „ Das ist der Tag des Herrn " begrüßte der hiesige
Musikoerein den überraschten Jubilar , welchem im Laufedes Tages zahlreiche Gratulationen und Glückwünsche dar-
gebracht wurden .

Wildbad, 20 . Juli. Heute morgen i/^ UHr überflogein Zeppelinluftkreuzer , von Baden-Baden kommend , in
stolzem Fluge unsere Stadt .

— Die Schulferien und der Tierschutz . Zum
Beginn der Ferienzeit sei an alle Eltern nnd Erzieherdie herzliche Bitte gerichtet : die Zeit des fröhlichen Bei¬
sammenseins zu benutzen, den Sinn der Kinder auch ausden Tierschutz zu lenken. Nicht nur die Schonung der
Vögel, der Käfer , der Schmetterlinge , der Kröten und
Frösche , der Waldschnecken und des sonstiger : Getiers
sollte man ihnen anempfehlen , sondern auch ihre Auf¬
merksamkeit sowohl den gut- als den schlechtgehaltenen
Haus - und Zugtieren zuwenden. An den oft ohne Spreuund Wasser an der Kette liegenden unglücklichen Hof¬
hunden und an den oft überlasteten und mißhandelten
Pferden sollte nicht ohne ein Wort der Teilnahme vor¬
übergegangen werden . Auch ans die in engen Käfigen,
manchmal übereinander , in der Sonnenglut an den Häu¬
sern hängenden Finken und anderen Vögel sollte man
die Kinder aufmerksam machen und sein Mißfallen äußern .
Dagegen dürfte nie unterlassen werden, über wohlge¬
pflegtes, sich auf der Weide anstummelndes Vieh freu¬
digen Beifall zu äußern , überhaupt die Teilnahme an
der Tierwelt , die den Stadtkindern oft ganz fehlt, in
jeder Weise zu wecken. , . , ,

Letzte Nachrichten.
* Straßbnrg , 18 . Juli . Der Kais . Statthalter in

Elsa ßj-Lothrin gen Dr . von Dallwitz hat es abgelehnt,
den bisherigen Bürgermeister Knöpfler in Zabern wieder
pim Bürgermeister zu ernennen .* München , 18 . Juli . Tie Bayrische Staatszcitung
veröffentlicht einen Erlaß des Kultusministeriums über
den freireligiösen Sittennnterricht , der an die Regierun¬
gen von Oberbayern , der Pfalz , Mittelfranken , Unter-
franken und Schwaben gerichtet ist. Darin werden die
Anstalten für freireligiösen Sittenunterricht aufgehoben,
öezw . wird die Genehmigung zu ihrem Betrieb von Ober-
rnfsichtswegen außer Wirksamkeit gesetzt. In der Ver¬
ordnung wird darauf hingewiesen, daß die Genehmigung
prr Erteilung des freireligiösen Sittenunterrichts umfang¬
reiche Erörterungen im Landtage hervorgerufen habe irrst
daß der Kultusminister eine Nachprüfung der ganzer
Frage des freireligiösen Sitlennnterrichts auf Grund fach¬
männischer Gutachten in Aussicht gestellt habe, sobald der
oon dritter Seite angekündigte Protest gegen die Geneh¬
migung des konfessionslosen Moralunterrichts in Lud-
vigshasen am Rhein beim Kultusministerium eingekom-
men sei.

* London , 18 . Juli. Ter König ist in Begleitung
des Premierministers Asquith nach Portsmouth abgereist
Er wird schon am Montag abend nach London znrückkeh
:cn , anstatt , wie beabsichtigt, bis Dienstag in Portsmouth
;n bleiben.

* Sofia , 18 . Juli . In der vergangenen Nacht Haber
mmänische Grenzwachen den bulgarischen Posten vor
stutuklu im Bezirk R -ahova angegriffen . Sie verwundeter
;inen Wachsoldaten und drangen in den Posten ein, nah
neu die beiden dort befindlichen Soldaten gefangen um
führten sie fort .

'
. . .. .

Evang . JüugtiugSveretu . Dienstag , 21 . Juli.
8 Uhr : Besprechung wegen der Teilnahme an der Bataillons-
zusammenkunft der Pfadfinder in Simmersfeld.

II « »»

sonders aufmerksam gemacht.
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bei den vielen Gelegenheiten, die der Sommer bringt , ausder Pcommenade, im Verkehr mit Fremden, auf der Reise,der weltgewandte Mann zu sein. Ein in jeder Hinsicht mit
eleganter, solider Vornehmheit gekleideter Herr hat diesen
Vorzug .

W» Mn fiii seine HemnWMei
fertigt Kleidungsstücke nach Maß zu angenehmen Preisen an,die in jeder Weise allen Anforderungen der Mode und der
Eleganz entsprechen .

Karl Geist, Schneidermeister, Pforzheim,Westl.Karl .Friedr. °Str . 64. Tel . 3115 . Filiale Oestl. 41 .

Truck und Verlag der B . Hostnann'schen Buchdruckerei
Wildbad. Inh . : E. Reinhardt .

Verantwortlich i . V. : C . Friedrich daselbst.

ArnU . Ir -ernoenNlw .
Fortsetzung.

Der am 16 . Juli angem. Fremden .
I « de« Privatwoh «u«ge» :

Marie Grotzmaun, König -Karlstr . 1l6 .
Schilling. Frl . Fanny , Wirtin

Reichenbach b . Taulgau
Villa Gruuow.

Philipp , Frl . Gertrud Hamburg
Philipp, Hr . Henry! ..
Philipp, Ernst

Villa Gutbub.
Adler, Hr . Franz , Kfm .

Burgb. b . Magdeburg
Karl Heselschwerdt .

Widmann, Hr . Lorenz , Landwirt Großtissen
Uhrmacher Hieber .

Weil , Frau David Bruchsal
Haus Houold .

Lehmhaus , Hr. Gisbert, Kfm
Sprockhövel Pr . Wests .

Peusiou Villa Jnugboru .
Böhm, Hr . H . Amtsgerichtssekretär

Melsungen Bez. Kassel
Billa Kaiser Wilhelm .

Preuße, Hr. Bahnverwalter mit Frau Gem.
Meisenthal

Kaufmann Kappelmauu .
Eberspächer , Hr . Heinrich , Privatier mit Bed.

Eßlingen
Eberspächer, Fr . Rosine, Pflegerin a . D.

Eßlingen
Villa Kiechle.

Zilesch, Hr . Julius, Justizat Ttolp i . P .
Karl Klaus, Rennbachstr. 156.

Schwöb , Frau Helene , Privatiers Berlin
Schwöb , Frl . Hedwig , Lehrerin „

Forstwart Knapp Wie.
Said, Hr . Josef, Kfm . Pforzheim

Villa Kraust.
Simon , Hr . Moritz, Kfm . mit Frau Gem.

Bingen a . Rh
Rosenbaum, Hr . Gigmund, Kfm . mit Frau

Gem. Gießen
Haus Kuch .

Tchwabe , Fr . Auguste Calais
Friedrich, Frau Lina Wte . mit T . und Bed.

Pforzheim
Karl Kull . Villa Frieda .

Weiß, Hr. Pfarrer Bieber b Offenbach
Göckel, Frl . Marta Worms a . R.

Hofkonditor Lindeuberger .
Sattinger, Hr . Paul , Kfm . Mannheim

Käte Melber Wte.
standelsieder, Frau Mina Heilbronn

Joh. Miuk, Hauptstr . 89.
Mayer, Frau Agnes Gmünd
^ Villa Panline
Weber, Frau Elise Krauchenwies
Darin, Hr. Hagna Pfalz
Darin, Hr. Moritz
Mlholz, Hr . Obersekretär mit Frau Gem.

Magdeburg
Villa Pfeiffer.«chramm, Frau Ottilie , Rentnerin Berlin

„ Villa Karl Rath.
Manafse, Frau Gustav Talheim
Weingürtner , Frau Mathilde Flehingen
Uöwenfisch, Hr . M .. Kfm . mit Frau Gem.

Warschau
Güterbeförderer Ritz .«romer, Hr . Ernst mit S .

Eglosheim b . LudwigsburgVilla Rheiugold.
Hr. Josef mit Frau Gem.

Regensburg
Sattlermstr . Rothfntz.

el, Hr. Adolf , Kfm . Tuttlingen
N . Geschwister Schmid .

Herrn , mit Frau Gem . Ruhrort
«. Witwe Schmid, Hauptstr . 9l .

A* ' ^ mens , Ingenieur Cöln a Rh.
« Julius Schneider, Hauptstr . 88.

Hr. I ., Rentner Heilbronn^ hrer Delmenhorst
« AEa Schöublick.a 8< Hr . Friedrich , Reg -Baumeister
^ Berlin -Tchöneberg

Krvkk»- » ^ Treiber , Baddiener .vW«. Frau Katharine

Rosenzwelg , Hr. M . , Ksm . Frankfurt a . M
Badinspektor Vogt .

Grein , Frl . E . Mainz
Haus Wacker.

Semle , Hr . G ., Buchdruckereibesitzer
Eislingen a . F

Bahnhofverwalter Weitzman»
Jacobi, Hr . Amtsgerichtsrat mit Frau Gem.

Berlin-Wilmersdorf
Chr. Wildbrett, Papierhandl

Ebstein, Hr . Sam , Kfm. Stuttgart
Zahl der Fremden 11544.

Der am 17. Juli angemeldeten Fremden .
I « de» Gasthöfe « :

Kgl. Badhotel .
Jacoby, Frau Katy , Rechtsanwaltsgattin

Hamburg
Grautner-Ernsthausen, Frau Leipzig
Delamain , Frau Paris
Soherr, Frau Jacob mit T . Mainz
Osten, Hr. C , Kfm . Nider -Walluf
Osten, Hr. Fritz „

Gasth . zum Bad . Hof.
Lotz , Frau Emil , Wte Rentnerin Gießen
Biedeber, Hr. August Bonn

Hotel Belle vue.
Fränkel, Frau Consul mit Bed . Berlin
Ziegler , Hr . Kommerzienrat mit Frau Gem

Düsseldorf
Scheuker , Hr . Aug . , Dr . Kais . Rat mit Frau

Gem ., Sohn und Chauff . Wien
Junkers, Hr . Fritz mit Frau Gem., T . und

Bedienung Crefeld
Dannemann , Frau A. Freiburg
Kuhn, Frau R . Privatiers Stuttgart
Kuhn , Hr. Julius mit Frau Gem . „
von Fellegi, Frau Helene, Ministerialrätin

Budapest
Schwarz , Hr . Dr . Friedr., Professor „
Klein, Hr . Jacob, Fabrikdirektor Frankenthal
von Weber . Freifrau Dresden
von Weber, Freiin „
Lorenzen , Frl . A . Altona
Arkenberg, Frau Hannover
Liebmann, Hr. Beruh mit Frau Gem.

Wiesbaden
Molling , Frau Richard Hannover
Krapf . Hr. Egon Graz
von Barsdorff, Hr . mit Frau Gem . Berlin

Hotel gold. Ochse«.
Bozerhardt , Frl. Hamburg
Rothschild -Maas , Hr. M. Frankfurt a . M.

Hotel gold . Rotz.
Gehweiler, Hr. Aug ., Privatier Weinheim
Wolf, Hr. Gustav Pirmasens
Spatz, Frau Kgl Rechnungsrat mit Frl. T

Berlin
Müller . Hr. Darmstadt
Meder , Hr. „
Psannmüller , Hr . „

Hotel gold . Ster «.
Stillrich , Hr. Gymn -Assistent Kaiserslautern
Mittelstenscheidt, Hr. G -, Fabrikant mit Fr.

Gem. Cöln a . Rh
Peufio« Billa Haufelmann.

Georg Rath.

Hotel Matsch
Corffen, Hr . Gust - , Verw .-Direktor Bremen
Hettesheimer, Hr . F ., Hauptlehrer Mntterstadt

Gasth zum wilde» Man «.
Riedel, Hr. Privatier mit Frau Gem.

Mannheim
Hotel Palmeugarten .

Schwalb, Hr . Th . . Buchhändler Saargemünd
Stuttgart

Eiban
Darmstadt

Kevelär

Schwerin
Schriftsteller

Jena

Hegel, Hr . C . Kfm .
Hoffmann, Hr . Direktor

Panorama -Hotel.
Hoffmann, Hr. M.
Stemmer , Hr.

Hotel Post.
Klümpen, Frl . A.
Klümpen, Frl. B.
Klümpen, Frl. C.
Brauer, Frau mit Frl. T.
Schwabe, Hr. I . C., Dr . jur.,

mit Frau Gem.
Mathay, Frau Karl We. Bad Homburg
Braumann, Hr. S -, Kfm . mit Frau Gem.

Cöln a . Rh.
Hotel Russischer Hof.

Magerie , Frau Wiesbaden
Köhler, Frl. Anna Mainz
Lederhos, Frau Fr. Mainz
Holz, Frau Sofie Stuttgart
von Harenner , Frau Marie mit Frl . T.

Bonn a . Rh .
Sommerberg-Hotel.

Abramsky, Frau Dr. Anna , Arzlsg . Luzk
Hotel zur Souue .

Rogoski, Julie , Diakonissin Danzig
Paulus , Hr . Dr . Dr . med . Hamburg
Göbel, Frau Johanna Fi anksurt a . M.
Göbe>, Frl . Emma , Lehrerin
Wickmann , Hr. Gymnasialoberlehrer Leipzig
Wichmann, Frl. Hedwig. Diakonisse Schweiz

Hotel Stolzenfels
Bornemann , Hr . D . Professor mit Frau Gem.

Chemnitz
I « de« Privatwoh «u«ge« :

Villa August«.
Hausmann , Hr . Gabriel , Privatier Augsburg
Grünbaum , Frau Grete und 2 S . „

Villa Bätzuer .
Springmühl, Hr. Peter, Rentner mit Frau

Gem. Cöln -Mülheim
Tpringmühl, Frl. M . ,,
Schumacher, Frau C- New-Aork
Schumacher, Frl. P . ,,
Jungohr, Frau Marie, Privatiers Berlin

Oberlehrer Baue We. Villa Carmen .
Heizmann, Hr . Joh ., Landwirt

Baach-Altenberg
Billa Bristol .

Fischer , Hr . T . A ., Kommerzienrat mit Fam.
und Bed . Bingen a . Rh.

Villa Christine .
Wacker , Hr . Wilh ., Architekt

Stuttgart -Untertürkheim
Witwe Chur .

Knapp, Hr. Johannes, Bauschreibermit Frau
Zuffenhausen

Götzell, Frau Jmandös Pforzheim ^ . Dienstmann Collmer .
Weßling , Hr. Karl , Polizeirat mit Fr . Gem . Sattler , Hr. Martin, Larwrmrt

^ Ollhofen OA. WeinsbergTreiber We . Hauptstr . 89 .j

. Triukuer«
Geislingen a . St .

Villa Charlotte .
Hr. M-, mit Frau Warschau zLucien, Hr.

Meseritz
Weßling, Hr . Alfred, Amtsgerichtsrat Berlin
Weil, Frau Klara München

HotelZKlnmpP .
Wilhelmy, Hr . Willy Berlin
Nordschild, Frau Marie Metz
Heß, Hr . Ernst Hamburg
Eynders, Frau T . Nancy
Nordmann , Frau Mülhausen Elf.
Jacob, Frau Dr. ,
Wronker, Hr . Simon mit Frau Gem. und T.

Saarbrücken
Wronksr, Frl. Hilde und Schwester Emmy

Saarbrücken
Eichengrün, Hr S . mit T. Witten Ruhr
Jacob, Hr . Fabrikant Cöln
Baltz, Hr. Lr . Karl . Professor Darmstadt
Herzog , Frau Dr Jenny Budapest
Gu . tentap, Frl . Frieda Berlin
Lebbin , Hr Adolf mit Frau Gem. Berlin
Reynders , Frau P . Nancy
Burk, Hr . Dr. W. , Arzt Stuttgart

Hotel Kühler Bruuueu.
Wiegler, Hr . Dr . Hans, Oberlehrer

Berlin-Wilmersdorf
Lux, Hr . Artur. Kfm . Lengenseld
Brucks, Hr . Albert, Kfm . Gcherweiler

Haslach OA . Herrenberg
Diakouisseustatio ».

Franke, Frau Herm . Barmen
Wörnle , Hr. Regierungsbaumstr . Stuttgart

Villa Eberle .
Stierlin, Frl. M . Mangalur Indien

Villa Erika.
Burkhard , Frau Lehrer Ludwigshafen Rh
Bergschneider, Hr . Dr . med . Arzt mit S .

Osnabrück
Badinspekior Feucht We.

Kahn, Hr . Herm . , Kfm . mit Frau Gem.
Franksurt a . M.

Villa Franziska. E - Maisch.
Büchenheimer , Frau I , Rentier Zürich
Bachenheimer, Hr . Fritz, Kfm . „

Villa Fürst Bismarck .
Krauße , Frau Kfmsg . Leipzig

Herm . Grotzman «, Delikat . - Geschäft.
Simon, Hr . Geh . Baurat mit Frau Gem.

Worms
Chr. Günther, Hauptstr 107 .

Noll, Frau Gtadtschultheiß Horb
Sattlermstr. Gutbnb .

Eisinger, Frl. Sofie Zuffenhausen
Wilh . Güthler Wte

Ley, Hr . Friedrich Jlshofen

Postwspeklor Herrn»««».
Wendel, Frl . Marie BrackenheimVilla Hohenstaufen.
Kern, Hr . Gg-

'Friedr ., Kfm . Frankfurt a. M.Villa Johanna .
Ttrupp, Frau Emilie mit G.

Treysa Bez . Cassel
Haus Joseuhaus .

Wagner . Hr . Georg. Fabrikant Calw
Zugführer Knödler .

Hoffmann, Hr. Fr. . Privatier
Berlin-Tchöneberg

Hoffmvnn, Hr . Amtsgerichts- Sekretär mit
Frau Gem . Berlin -Tchöneberg

Haus Krantz.
Löschcke, Hr . I . C .. Dr. of Dent . , prakt.Zahnarzt mit Frau Gem . Augsburgvon der Nahmer , Frau München

Herm . Krantz, Küfermstr.
Thomas , Frau mit Bed . JüttlingenKarl Krantz, Küfer.
Funke, Hr. Joh ., Superintendent mit FrauGem . Potsdam

Haus Kuch .
Stöffler, Frl. Helene Heilbrann

Hofkond . und Cafe Liudeuberger .Abel, Hr. K . Ingenieur mit 3 G KairoAlbert Lipps, König -Karlstr. 140.
Kienzle, Frau Pauline, Gntsbesitzerinj

Kornwestheim
Kienzle, Frau Lina, OberamtStierarztsgattin

Marbach a . N .
Kanzleirat Maier .

Haas, Frau Luise, Rentiersg . Würzbura
Haas, Frl . Isolde

Villa Margnerite .
Scharmann , Frau Regierungsrat mit S .

Darmstadt'Villa Monte bello .
Schultz , Frau Elis - , MiltenbergWeber, Hr. Stadtrat Berlin -Grünewald
van Driel, Frl. und Schwester

Amersfoort HollandFr . Nothacker. Villa Sofie .
Mittelstenscheidt, Hr . Gustav , Fabrikant mit

Frau Gem. Cötn a . Rh.Billa Panline .
Kneiß, Hr. Jacob, Volksschullehrer und Frau

Kaiserslautern
Herm . Pfau , Bäckermstr. Olgastr. 20.

Löwenstein , Frau mit Kind StraßburgGottlob Pfeiffer.
Behrend, Hr . Max . Dr phil . , Chemiker
^ , Hamburg
Behrend, Frl. Klara „Hiller , Frau Marie PforzheimJakob Pfister, Laienbergstr. 186.
Flach , Hr . John mit Frau Gem.

Marion Ohio U -S .-A.Villa Fritz Rath.
Gutmann , Hr. Heinrich , Kfm . mit Fr. Gem.

Frankfurt a . M .Fnedmann, Erwin Karlsruhe
Friedländer , Frl. Claraj „jHerm Schund , Metzgermstr.
Seybold , Hr. Christ ., Bijouteriefabrikant mit

Frau Gem . Pforzheim
Ulrich Schmid, Hauptstr . 134.Willard , Hr. I , Kfm . mit Frau Gem.

Mülhausen Elf.Villa Tounenfels .
Patzelt, Hr. E . mit Frau Gem . HamburgWilh . Treiber, Ludw .-Seegerstr .
Warnecke , Frl. Ottilie Marie, Lehrerin

DarmstadtVilla Viktoria.
Schneider. Fr . Marie und Begl . Bremen

Phil . Vollmer, Fabr -Arb .
Schweizer, Frau Katharine Ebhausen

Haus Wacker.
Schaber, Frau F . , Privatiers Uhlbach

Haus Waldheim .
von St . Andre, Freiherr und Freifrau Wil¬

helm mit Kind und Bed . Karlsruhe
Gleiß , Frl. C , Oberlehrerin , Vorsteherin d.

Elise-Averdiccks -Lyzeu s Hamburg
Gleiß , Frl. C , Oberlehrerin , Vorsteherin d.

Elise-Averdiecks -Lyzeums Hamburg
Thöm, Hr. S ., Lehrerj „

Erholungsheim.
Wittmann , Frl Luise Heilbronn

Kraukeuheim .
Knosp, Karl Stuttgart

Zahl der Fremden 11761 .



SchuHwcl ^ en .
Empfehle in großer
Auswahl Herren - ,
Damen -, Kinder -
Schuhe u . -Stiefel
in erstklassigen Fabri¬
katen und vorzüglicher
Paßform in allen Le¬
dersorten. Arbeiter¬
schuhe und Stiefel
in prima Oualität . Jagd -, Sport - und

^ Tonristenstiefel in allen Größen nnd Aus¬

führungen Gnmmigaloscheu , Hans - , Spangen -,
Schnür - und Knöpfschuhe , Lederpautoffel u . s. w .
Ferner Einlegesohlen , feinste Schuhcreme , Nestel ,
schwarz und farbig , Plattfnßeinlageu , Gummiabsätze
usw . Reparaturen rasch, gut u billigst

Hermann Lutz jun.,
Vrotsktor äsr von Württeml^sis'

KMVSLMkkI .MK
1914

ULI VIL LULL 0LI 0LLV,
Vvlkstümlivbs 6vsunäboitsisbrs , varstsllungsn
übvr äsn Orgamsmus äss Nsvsobsn , ki 'oadrunA
und l^ obnung , Il ^gisos im täglioksn I-vbsv ,
üluttsr , KällgiinA unä Linä . ^ isssosobaktlioks ,
Uistorisobs uvä iLitsrnris ^bs Abteilung . kr -

rvugvisss angsvandtsr Ll^gisns Vortrags ,
kübiunffvv , Nikroprv ^sktionsn und liiobtbilllsr .
Lonäsr -VsrLnstaltllvgsn . Digsaas 8taäion mit

grosssn sportlivbsn VorLNstaitaogsn

SUöLLIL VILElSL LVL5II !I.I,IMS

Nnwpkmvlk«r«i

kMKLNLM

761. 2149.
'MsrLKrdLv^ lLtL 4 - 7Ä . 2149.

ff . Snßrahmtaselbutter
per Psd . Mk . 1.L8

prirncr KochSuLter
per Pfd . Mk . US

SchLagrroHm ca. 25 Prozent
per Sr . Mk . 140

ClßvirAMMMKskMiikMM)
per Stück Mk . —Ul«

dsi grSs« « «» tzmwtttüts » VorsvKSprejse .

Prämiiert AnSstellnsg Pforzheim 1SI4

» LiUL

^ llckFLk « ÄV8 NSdvULAvr8

7 ot »!»LsrsrkLv >k
in allen Sorten

neuen U () I) 6ln
nn deckentenck ^berabKeselLten kreisen.

6ÜH2ÜM LÄSZWÜSir M LMtlsuw Mä

.̂ SLöMLM

MdMMs SLrvi8

S^ MLLLiÄIMLtrLLLS 54 .
Lein lmden . 2 Llin . vom kadniiak.

x

8 . 8 <;!löli 8ioMl , ktorrütltziill
ernpüelilt Arosses I,a ^ er in

LI « 8 « t1 - » N <I l1r » l1 « - ki >ii - icb1 >in ^ ii

Wasclidecken in 8tein § ut und Lisen semailliertj

KüA - Mi !
Haknen , Ventilen , Röliren

jeder ^ rt

x TU

kisknsten

^ in Änlr , Olns u .

8teinAut ,
jede Orösse

IllLN

M für V ? L8serinotor

^ - Mi , T u . elelrtr . Antrieb

Leltzueklnn ^ korptzr
für On8 und elelrtrisck Idcüt

in Arö88ter ^ U8waü1

be8te8 k^adrikat

8p62i3lg65ell2k1
von

I-.ederu 'aren und peiseariikel

oo « xxxxxxxxxxxxxxxss « xxxxxxx

9 ^ kt -r

lygWMK .
werden gegen gesetzliche Sicher¬
heit aufzunehmen gesucht

Gest . Offerten an die Exp
80tor1

2U Ulieteu
Schöne Wohnung mit L bis
4 Zimmern nebst Zubehör
von stillem Ehepaar für dau¬
ernd. Offerten unter F . H .
an die Erod . d . Bl .
Em jüngerer

wird tagsüber gesucht .

AoteL Merl '.
Gelbfleischtgs Lauffeuer

Salat-
Lartoffeln

empfiehlt
8 . Lödlv .

Neiilhard Zickingcr
Möbelhaudlnng

Ufor
-

zheim
Waisenhausplatz 8

empfiehlt sein großes Lager
in allen Sorten

Polster- und
SchreinerMödeln

z« den billigsten Preisen .
Nur fachmännische Ausführung .

86tl ^ rlr26

Fabrikation u . I^ager
Artikel in reieffer /lustvaffl

kür
---- ---- irei86g68cffenke ----- --

Paul Vurkbarcit
Kgl . üerxogl . Hoflieferant

siuiiOHiri -----
OsAi -ünäet 1879

vamentaseben s 1' ouri8t6n - 0696N8tänclen
5 ebmuckkä 8 len s pei 86 - Lar 1on 8

kMale OIg38tra886 ^ 19
Inhaber: dkri 8tian kraekkolä

Vas gan ^e dalir geöffnet
Vt8 - L - vi8 der 1' rinkffülle , neben dem 8 ebwimmbad .

Gegen bar ! Auf Kredit !

Bin unter

in allen Größen
in Satin , Voile , Cröpe ,

Spitzenstoff
empfiehlt

L>. Schanz
König-Ksrlstr . Villa De Ponte

Telefon 130

Complette Wohnungs -Einrich¬
tungen, Einzelmöbel wie :

Schränke, Vertikos, pol . und
lackiert aller Art , Polstermöbel
in großer Auswabl . Divane
von Mk . 45 an, Chaiselongue
von Mk . 32 an . Röste, Ma¬
tratzen in Wolle von Mk. 20
an, Capokmatratzen von Mk.
40 an . Roßhaarmatratzen von
Mk . 60 an . Nur fachmännische
Arbeit . Kein Laden, daher

staunefld billige Preise .
Möbel - nnd Tapezier -

Geschäft
Fo !tkv»iu8

Pforzheim , Erbprinzenstr . 58

in grau , d ' blair , bege und
gestreift ^

zu Mk . bis Mk . SO .-
bei

K. Schanz
König-Karlstr . Villa de Ponte

Telefon 130.
Im Fenster ausgestellt .

Mobsn

Wünschen Sie eine wirklich
schöne echte

Straichfeder ,
so decken Sie Ihren Bedarf . bei
Unterzeichnetem Gtraußfedern -
Vsrsandhaus . Habe wirkliche
Pracht - Exemplare in jeder
Länge sowie Breite , in tief-
schwarz, schneeweiß und grau
auf Lager . Die Preise sind
durch meinen direkten Import
aus Südafrika äußerst billig.
Versand an Private .

^ 6 . 8ounvilM08vr »
Pforzheim , Erbprinzenstr . 24

— Kein Laden. —

das bürgerlich kochen kann u .
Hausarbeiten versteht sofort
oder auf 1 . Aug gesucht.
Zu erf . in der Expd . s117.

Ansichtskarten
von Wildbad und Umgebung
50000 Stück neuester Auflage
werden in kleinen Partien von
50 Stück an sortiert zu ganz
billigen Preisen abgegeben .

Wilh . Weber,
Kgl. Anlagen .

EWU PsiilznMiM
empfiehlt

Cyr . Natt Wwe .

an das Telefonnetz angeschloffen

K. Kööte.

- rr
VsiÄeUbsi -

S- HO

Gartenzelte, Kindertische und Stühle , Kinderschutzgittcr ,

Kinderschreibtische , Kindermöbel aller Art
kaufen sie billig und gut nur bei

WiIkLlni ör088 - klorLkeim ,
kokst ^stnrenristr - nnd knnmslrnssst .

» - - - -
Ebersteinstraße 26 : 2 Minuten vom Bahnhof

fertigt elegante

Jackenkleider zu 25- 30 M
unter Garantie .

Hochachtend
I . Dillicb , Oamenscimeiäer .

Lcrschenbier
Vorzügliches Flaschenbier, hell und dunkel,

sowie Spezialbrau
In großen und kleinen Flaschen, direkt vom Lagerfaß i«
Flaschen abgezogen empfiehlt

Wchch ^
r. Hall«

Unübertroffen ist die
hochfeine

„Miirose"
Parkett - und Linoleum -

Wichse .
Allein. Fabr .

sowie alle übrigen

Sattlerwaren
empfiehlt in reicher

Hs. öeelc, S -«^
Pforzheim,

Gymnasiumstraße
2 .
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